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Gerichtsurteil

Das Volk versus «Gott

Die erfolgreichste Band der Schweiz

verlangte vom Staat
Kurzarbeitsentschädigungwegen des unerwarteten

Tods ihres Leadsängers Steve

Lee. Das Bundesgericht jedoch gab

zero Points. Dank eines eigenen
Maulwurfs verfügt der <Nebi> über
die Urteilsbegründung:

1. Der Antragsteller verlangt aufgrund des

Verstummens seiner ersten Rock-Röhre die

Finanzierung einer zweiten Gotthard-Röhre.
Das Bundesgericht lehnt den Antrag auf
Kurzarbeitsentschädigung ab.

2. Der Antragsteller bezeichnete das Ableben

des Leadsängers als Betriebsrisiko für
eine Band. Das Gericht kommt zum Schluss,
dass Groupies mit Geschlechtskrankheiten
ebenso zu üblichen tödlichen Betriebsrisiken

gehören. Verletzungsrisiken erkennt das

Gericht auch in der in Rockerkreisen ge-
wohnheitsmässigen Zertrümmerung von
Hotelzimmern.
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